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Eine Tafel à 40 Cts. Cailler's Milch-
Chocola.de vereinigt in sich alle Nähr-

Stoffe einer guten Mahlzeit und sollte des-

halb schon aus diesem Grunde allein jeden

Tag genossen werden.

Anerkannt feinste und wohl-
schmeckendste Mileh-Chocolade.

Uillö lêàl à 40 L!ts. ^K,Msr'j5
OI»ov<»lÄÄ« vsràixt in sied lllls !^là-
stoà sillsr Alltsii Âlàl^sit uvà sollts des-

tilllb sàll au8 âisssill (Arllllàs Mà ^jsäsll

ASllosssll veräöll.

ìii^iliiìttiit koiuGto tt?z«î >v«î»ì-

«âin«âvi»ck8ts M!IeIìOîîo««î»Ak.



^Sfidjerfàan.

billiger uni f d)b » ct SB an b f dj m u cf. Sic Merlagëbudjïjanblinig
gtiß ©djröter in Mafel bcreidjerie iïjtc gebiegene ©ammlitng „Silliger unb fronet
SSanbfdjmucE" mit biet sneiteren ftrcidftigcn fcbtueiaerifdien Sanbfdjaftêbilbern. iöor
unë liegt „Obftalben", ei« brädjtigeg ©eeftüd inmitten unferer mächtigen S3erg=

riefen. '-Bon gcmeinnüMger, Wie audi pabagogifdjer Seite ttmrbe in neuefter Seit
ntieberriolt bie Anregung gemacht, mit allen Kitteln babin gu mitten, baft ein !unft=
lerifd) gebiegener nnb gugleicti billiger SBanbfdjmucf geraffelt unb burd) unfer
gangeê Sanb berbreitei werbe. .Cjicr ift ein lobenswerter Slnfang gemalt. ®a§
Mlatt in gnrmat 60:80 cm in T)oc£)feiner 2iditbruc!au§füljrung toftei gr. 4.75.

© dj 1 cf f a I S G ii I) n c. Dtoman aug bent ameriîanifdjen Sebett bon D11 o

£ a fi n. Qüridi, internationaler SBcrlag für Siteratur, bon grang Meiner.

©Amer e r s i c I) b a r e Stnber. ©in Matgeber für alle, bte e§ angebt.
SSon ©uftab Kajor, Merlin, föallc a. ©., Earl Marbolb, SSetlaggbudibanblung,
1918. Kt. 2.50.

FÜR DiE GROSSE WÄSCHE.

Ihre Tisch-, Bett- und

Leibwäsche wird weiss

wie Schnee durch den

beständigen Ge-

brauch von
S u n l i g h t

Seile.

Mächerschau.

Billiger und schöner Wandschmuck. Die Verlagsbuchhandlung

Friü Schröter in Basel bereicherte ihre gediegene Sammlung „Billiger und schöner

Wandschmuck" mit vier weiteren prächtigen schweizerischen Landschaftsbildern. Bor
uns liegt „Obstalden", ein prächtiges Seestück inmitten unserer mächtigen Berg-
riefen. Von gemeinnükiger, wie auch pädagogischer Seite wurde in neuester Zeit
wiederholt dieAnregung gemacht, mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß ein kunst-

lerisch gediegener und zugleich billiger Wandschmuck geschaffen und durch unser

ganzes Land verbreitet werde. Hier ist ein lobenswerter Anfang gemacht. Das
Blatt in Format 90:80 cm in hochfeiner Lichtdruckausführung kostet Fr. 1.70.

S chicks als-Sühne. Roman aus dem amerikanischen Leben von Otto
.^> a h n. Zürich, Internationaler Verlag für Literatur, von Franz Retner.

Schwer e r z i e h b a r e K i n d e r. Ein Ratgeber für alle, d?e es angeht.
Von Gustav Major, Berlin. Salle a. S., Carl Marbold, Verlagsbuchhandlung,
,918. Mk. 2.S0.

!bie ddscb-, jZett- und

I^eibwäsebe wn d weiss

wie Tcbnee din cb den

beständigen Oe-

bînneb von
8 nn i <> t

^ e ile.



lîfidjcrfdjatt.
2g D bie iBünbnertantfen rauften. (Srgciïiïungen bon Sß. SÂauruê

latriot. (301 (Seiten oïtab.) güridf 1918. S3etlag: Slrt. grtftiiut ©reft giifjli.
ißreiS: Brofd;. gt. 3. Stud) in biefen gefdficft mit tjiftorifdjem Sofalïolorit berfetfetten
unb in feiner beïannien 28eife fcfjlidjt unb lebenbig gefd)ilbetten größeren ©efdjidf*
ten „©aë grciulcin bon 3erneg", „©er Sïaplan bon ©elba" unb ,,®er wilbe SUZantt'

fommcn bie alten, lieBenëtûerten ©rgällereigertfcffaftert beê 83iinbner ©idjterê toieber

ju iïirer reiben ©ntfattung. Slud) ba, tuo unê SKauruë ©arnot in bte SBirrett ge=

idjidjtlidjer Sümpfe ober in bie (Stürme menfdflidjer ßeibenfdjaften alë ©idjter einen
éliiï tun läfjt, tueiß er einen friebebolten, berföfmlid)en unb betgeiftenbert ©on attgu=
fcbiagen, ber tootjltuenb Berührt.

Snx SSerlag bon St. SB einer, Qiiricl 6, Stürenbergftraf3e 19, ift bie groeite Sluf=

tagt bon ®r. Otto ©ottfiilfê intereffaniem 33ml: „©efunbleitëbflegc
in ben betfdjiebenen $ a f) t e § g e i t e tt" erfc^tenen. $reië gr. 1.60.

SB e g in a r t e n. ©reufietgige ©efdjidjten au§ bem ©bentoälber 33ergtanb bon
©i). 33 u j b a u tn. SSerlag bon @ iftofij, ©ieftert. ipreië '2 JWÏ. Sdjlidt unb fernig,
mbeffen o^ne nennenStoerte poetijdje SBirtung.

# St.-Jako bs-lialsam <#
llaiismi fei I, R>«iig-es.

von Apotheker C. T'autmam, Basel.
Dose Fr. 1.25. (Internationale Schutz-
marke.) Di>* beste antiseptische Heil-
salbe für Wunden und Verletzungen
aller Art aufgelegen« Stellen, offene
Beine, Krampfadern. Haemorrhoi ten,
Ausschläge, Brandschaden, Halitentzlln-
düngen, Flechten etc. Der St. Jakobs-
Balsam ist in ollen Stadt- und Land-
apoiheken zu haben oder direkt in der
St Jakobs-Apothek«, Basel.

Prosi>ekte zu Diensten.

Wellen Sie Ihr Haus vor Feuchtigkeit
und Ihre Angehörigen vor Krankheit bewahren?

Dann besorgen Sie die Wäsche nicht im eigenen
Haus, sondern überlassen Sie deren Reinigung der

Waschanstalt Zürich A.-O.
Zürich 2, (Woliishofen).

Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs.
Kunden in der ganzen Schweiz.

Telephon Nr. 79 und 67.61

Die „Trybol "-Zahnpasta macht die Zähne blendend weiss und er-
höht ihre Widerstandsfähigkeit durch verbesserte Blutzufuhr zum
Zahnfleisch. Tube Fr. 1.—, in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

vor- snd
rückwärts

nähend, sind
die besten u.

billigsten.
Vertreter an
allen H aupt

plätzen.
Schweiz. Nahm.-

Fabrik Luzein.

Mch erschau.

Wo die Bündnertannen rauschen. Erzählungen von P. Maurus
Carnot. (301 Seiten oktav.) Zürich 1913. Verlag: Art. Institut Orell Füßli.
Preis: brosch Fr. 3. Auch in diesen geschickt mit historischem Lokalkolorit versehenen
und in seiner bekannten Weise schlicht und lebendig geschilderten größeren Geschich-

ten „Das Fräulein von Zernez", „Der Kaplan von Selva" und „Der wilde Mann'
kommen die alten, liebenswerten Erzählereigenschaften des Bündner Dichters wieder

zu ihrer reichen Entfaltung. Auch da, wo uns Maurus Carnot in die Wirren ge-
schichtlicher Kämpfe oder in die Stürme menschlicher Leidenschaften als Dichter einen
Blick tun läßt, weiß er einen friedevollen, versöhnlichen und verzeihenden Ton anzu-
schlagen, der wohltuend berührt.

Im Verlag von A. Wehn er, Zürich 6, Nürenbergstraße 19, ist die zweite Auf-
tage von Dr. Otto Gotthilfs interessantem Buch: „Gesundheitspflege
in den verschiedenen Jahreszeiten" erschienen. Preis Fr. 1.60.

Wegwarten. Treuherzige Geschichten aus dem Odenwald« Bergland von
Th. B uxb a um. Verlag von E Roth, Gießen. Preis 2 Mk. Schlicht und kernig,
indessen ohne nennenswerte poetische Wirkung.

A H-

von ^potliokor L. Dautmsin, kssel.
Los« ». I.2Z. (Iiitsrn»tir»>iilo Lclnitm
marks.) Oi-- bests nnNssptiselis klsil-
sàlbo kür VVunckon unck Vo> Iot?.u, gen
àllsr àrt aiifg-Isgsn« ZtsIIsn, offen«
Le'me, keswpssllri'n. Ilâgmorrkoi <sn,
áussolilâgs, krsnckselmcksn, tt»llt«ntz:I>n-
«iuogeri, flsokten sie. vsr 8t. takobs-
L»>s«m ist in »IIsn 8t»ckt- nnck Ounck-
»poiliokon ^u bnbsn ockgr àiràt in ckor
Lt. tskobs-kpotliek«, Lssel.

?rosi>skts mi Oisnstsn.

Urllen 8ie vvî- söuMigkgii
uncj lîire ^ligskiöi'iggn vvlî Krankiieit bgwalissn?

Onnn bosorgsn 8is ckis IVüsebo niclit im sigsnsn
Usus, sovclsrn ûbsàsssn Lie cksrsn ReiniAung cksr

WssOdslnstsld ^ûkjczîi
llkäritl» L, (^Voliiskotsn).

n: L.bI»Aön in allen Ztacktkroison ^üriclis.
>i Xuncksn in cksr Ann?oo Leliveoim

rr Dsleplion Xr. 79 nnck 67.6 l —

Oie ^Ti^boi^-^âbopssta wuebt ckis ?übns blsncksnck rvsiss nnck sr-
böbt ibrs IVicksisrsncksüikigkeit cknrob vsrbssssrts lZIut.xululir xum
?i»liutleiseb. Dubs Ir. l.—, in .-Vporbskon, vroZsrisn n. ?nrkümsrisn.

vor- «nck

rookivàris
nübsnck, sinck
ckis bsstsn u.

bilÜAstsn.
Vsrtrstsr an
»IIsn ltânpt

plîìt^s».
8àm. Kâîiili.'

kMK sil^lli.



SSeber'ë il n i ö e t f a I S eg i ï o n ber So&ïunft. |ni Äodfbudi tu

alpïjaBetifdjer Slnorbuung, ein fiefr- unb »a^Iaaebud^-liber aïïe m ber butgei

djen unb feinen ®üd|e unb Socïïunfi be§ ^n« unb Sluêlanbeë; borïommenben

unb ©eitctnïe, beren 9taturgefdjidjte, guberettung, ©qunbjfetiëtoert unb

fcfjitng, nebft einem SMjang über moberne ©efeHigïeti, Safelbeforahon unb Sudien-

einridjiung. Keimte Stuflage. 1700 Seiten mit über 10,0® Kegeptert, 800 tauftet.'

geiteln, 472 Ibbilbungen, 26 meift fahrigen tafeln unb einem auëfuC)tltd)en Studien«

falenber. (20 Lieferungen gu je 3TCf. 1.20 ober in giuex SSanöen gcbunben m 20.— ;

mit ©rgäitgunggbcmb SBÏ. 80.—»).
Xtn§ liegen jefet bie Lieferungen 16—20 ber neunten Auflage btefes llmueiiaf=

Spanb« unb KadjfdjlageBudjeS be§ Stüdjen« unb ßau§toefen§ unb ber neugeitlidien

©aftlidjïeit bot, tooburcb ba§ SBetf lomplett getuorben tft.
SSiele Oltern, namentüd) aber aud) unfete Äinber, biiifte e§ intereffieren, 311

erfahren, baf3 in ber befannten (Sammlung (Spiel unb JCrbett i Vertag to ,ïïiatoi,

Oîabenêburg) al§ 60. Söärtbdjen nunmehr and) eine Einleitung gut <Selbnlicr=
ft e 11 u n g e i n e § Leine rtïajalbooteê gum $reië fou 80 4>fg- erfcgieneii tu.
©ttoaê èegelletnert, berfdiiebene SBretter unb fonftige' ^oïgftiide genügen, um uele*
elegante SB'afferfaljrgeug nadj oben genanntem SSärtbdfen felbft anzufertigen.

iiteaossiscSie Bank a.ö, Mrieh,
Aktienkapital nnd Reserven, Fr. 44,150,000

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tresorfâohern.

Depositen auf festen Termin. — Vorschüsse auf Wertpapiere.

Sparkassenhefte. — Obligationen. — Wechselstube.

Für Frauen, Töchter und Kinderl

Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Lätzohen, Wachstuch-Tischtücher,

Haushaltung» - Handschuhe,
Windelhöschen,

Betteinlagen
Hygienische Artikel

Gummi-Spielwaren,
Auswindmasshinen, Regenmäntel.

i, Spriet's lie, Zflrieù I

Gummiwarenfabrik

Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

Gewerbehalle
der

Zürcher Kantonalbank
92 Bahnhofstraße Zürich

Komplette
Wohnräume
Einzelmöbel.

Grosse Auswahl

in modernen Seiden-

Stoffen für Ball- und
Gesellschafts-Toiletten.

Fertige und halbfertige Koben
eleganter Kostüme zu

Anfertigung tsriSü
E. Spinner & Co. SsidSH-Sp 11081", ZÜTSOh

Verlangen Sie gefl. unsere
reichhaltige Muster-

kollektion von Seidenstoffen

Bahnhof-
Strasse 52.

Mcherschau.

Weber's U n i v e r s a l - L ex i k o n der Kochkunst, Ein Kochbuch m

alphabetischer Anordnung, ein Lehr- und Nachschlagebuch über alle in der burgmi -

chen und feinen Küche und Backkunst des ê und Aus^ndes vorkommenden «P Mf- '

und Getränke, deren Naturgeschichte, Zubereitung, Gesundheitswer! und

schunq, nebst einem Anhang über moderne Geselligkeit, ^aseldekoration und Kuchen-

eiurichtunq. Neunte Auflage, 1700 Seiten mit über 10,060 Rezepten, 800 Kuchen-

zetteln, 472 Abbildungen, 26 meist fabrigen Tafeln und einem ausfuhrlichen Kuàii-
kniender. (20 Lieferungen zu je Mk'. 1,20 oder in zwei Banden gebunden Mi. 26,—i

mit Ergänzungsband Mk. 30.—h.
Uns liegen jetzt die Lieferungen 16—20 der neunten Auflage dupes Umveua.-

Hand- und Nachschlagebuches des Küchen- und Hauswesens und der neuzeitlàu
Gastlichkeit vor, wodurch das Werk komplett geworden ist.

Viele Eltern, namentlich aber auch unsere Kinder, dürfte es interessieren, zu

erfahren, das) in der bekannten Sammlung Spiel und Arbeit Lerlag -.Ato

Raveusburg) als 60. Bündchen nunmehr auch eine Anleitung zur ^elbstber-
st e l l u n g eines Leinenkajakbootes zum Preis von !>0 Pfg. ei schienen in.
Etwas Segelleinen, verschiedene Bretter und sonstige Holzstücke genügen, um meie^

elegante Wasserfahrzeug nach oben genanntem Bändchen selbst anzufertigen.

Màààà àà z.«.. Mnà
nrià lìsKsrvSrt, V'r. 44,150,000

Vsrmilîlung von lîapîlaîanîagsn.
Aulkowslirung von Usr!papàn. — Vôi-mieîuno von 7i-k«oàl,«i-n.

vsposiîon sus lésion loi-min. — Voi-svtàse auf f/Vettpapioi-ö.

8pai-ka8soniistîo. — vdligaîionen. — «oof>8ol8tud«.

?ür I>susî>, ISoiiîsi' unà Xinliorl

f.vllv!'- u. Vfavii8tuvfl-8vfiûi'2on
Vsvkztueti-I'isvl'tülllier,

^sllskalkung8 - tisnâzvliìà,
Vkinlielkôsoîier!,

lkvtt«ÍI»I»KSI»
tt/g>6ni8oke Afìlksl

kvmmi-Spiàsrsn,
^»««inilmsiskinsn, kksgeamàntsl.

I, îpw'î W, W >

(Zlnininivarsnkalzrik

Tràlxasss 19, Nittl, Làkoksìr.

kevàkalle
àer

lüsoker Xanîonsldsnii
32 Lakntiàti'alZe >: Anvk

Mokiirâume

Lrosse üuswnkl

in inoclsrnsn Leuten-
stokksn kür liîìck- iiiul
(stessllsoliakts-Noiletten,

»»<1 àsIbtksrtiN«
eleganter Ivostume 2»

Antöktigung

8pinn6k A Lo.

Verlangen Lis gek, unsers
reiekkaltige Nustsr-

Kollektion von Lsiàsnstolksn

ksilnkvf-
8tia88S 52,



Böc5«fd)au.
2) o m-i ni! SB it I Ter. SS e r f e. 3. fBänbdjert. S3a]"cl, ©amfiagberlag, 1913.

ijSretg gr. 3.—. 2Ber ©inn Ijat für „©djerg, ©atire, fronte unb liefere SBebeuiung",
Jdiaffe fid) biefe SSerfc an. Qu gepuffert Qeiien leibet jeber unter Hemmungen, ©ter
farm er fid) befreien unb gefunb ladjen, toenn fein (Seift nidjt gang in irgenö eine
fgftcmatifdfe 5£f)ilofopï)te eingefdjicnt ift.

fs o t) et it n et © p 1) r i, SC u § b e m S e b e n. 1913. 4. Auflage. 9iid)arb 3Rüfit=

mann, SSerlagSbudjfianblurtg (SBaj; ©roffe), ©alle (©aale). 3rt @efd)en!banb 33er. 3.

gitnf anmutige buftige @efd)id)ieit, bic um fo rneljr SBert Ifaben, als eS (Srgäbiluttgen
aus ifjrem eigenen Sieben finb unb fie iljren ©interbliebenen bie ©etauSgabe fonftigen
IPiaieriafS gu einer SebertSgefcf)td)te unterfagt Ifat. ©ie fd)rieb barübet: „3d) tant:
eine @efd)id)tc meine? SebenS nidjt fdfreiben, eS ift bodj i)auptfäd)Iid^ eine innere
©efdtidjte; ©'inber= unb gugenberinnerungen finb in: „SIuS bem fiebert" ergäbli, be=

fonbcrS auS bent Greife junger SBäbdjen, bereu ©ntoidfuttg fie fo natürlich, fo
lebeuSmabr, in fo anmutiger, frifdjer g|8l)Iid)!ett fdjilbert, baß eS eine fiuft ift, eS gu
feien.

S3 ä r n b it t f d), als ©bieget bernifdfen SßottStumS, bon ©manuel g r i e b I i.
3uf. Seelanb, 1. 3feil. SSetlag Son 21. grande in 23ern. SßreiS gr. 1.20.

©rgatflungen a it S bem © e e I a n b. 9tr. 1 : S e r © e £ e n t u r m, port
©mil ©dfeurer, SSurgborf. S8ud)bruderei Dt. ©uter & ©ie., SBern. 1914. gr. 1.—.

Bettsofa „Viktoria"

Irrt Gebrauch als Sofa.

A. Berberich
Zürich i

Waisenhausquai 7

b. Hauptbahnhof.

Telephon 879. Im Gebrauch als Bett.

AurjJoIiunden für
kiiehe w.Ha«jHcbll

| Dormcwwt
* Nachf vOyjterVunderli
JotmctUfuailCi
Zürich

Kataloge

Unter dem Patronate der
Schweizerischen Gemeinnützigen

Gesellschaft.

fir's M,
Zentraldepot guter billiger Bilder,
illustrierter Katalog 2 auf Wunsch

kostenfrei!

Spôrri-Détail a.-g.

Zürich
^usterjjn^ÄodebilderzuD^

Damenkleiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide

Damen- und Kinder - fonfeftio®
Blossen, Unterröcke.

Reichhaltigste und aparteste Aug-
wähl in sämtlichen Abteilungen,

Magsanfertigung in vor-
ueh ms ter Ausführung«

Mcherschau.
D o m i n i k M il l l e r. Verse. 3. Bändchen. Basel, Samstagverlag. 1913.

Preis Fr. 3.—. Wer Sinn hat für „Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung",
schaffe sich diese Verse an. Zu gewissen Zeiten leidet jeder unter Hemmungen. Hier
taun er sich befreien und gesund lachen, wenn sein Geist nicht ganz in irgend eine
systematische Philosophie eingeschient ist.

Johanna S p h r i, Aus dem Lebe n. 1S13. 4. Auflage. Richard Mühl-
mann, Verlagsbuchhandlung (Map Grosse), Halle (Saale). In Geschenkband Mr. 3.

Fünf anmutige dustige Geschichten, die um so mehr Wert haben, als es Erzählungen
aus ihrem eigenen Leben sind und sie ihren Hinterbliebenen die Herausgabe sonstigen
Materials zu einer Lebensgeschichte untersagt hat. Sie schrieb darüber: „Ich kann
eine Geschichte meines Lebens nicht schreiben, es ist doch hauptsächlich eine innere
Geschichte; Kinder- und Jugenderinnerungen sind in: „Aus dem Leben" erzählt, be-

sonders aus dem Kreise junger Mädchen, deren Entwicklung sie so natürlich, so

lebenswahr, in so anmutiger, frischer Fröhlichkeit schildert, daß es eine Lust ist, es zu
lesen.

Bär ndüts ch, als Spiegel bernischen Volkstums, von Em a n uel F r iedli.
Zus. Seeland, 1. Teil. Verlag von A. Francke in Bern. Preis Fr. I.W.

Erzählungen aus dem Seeland. Nr. 1: Der Hexenturm, von
Emil Scheurer, Burgdorf. Buchdruckerei R. Suter â Cie., Bern. 1914. Fr. 1.—.

kettsoks „Vlktorls"

Im Gekrsnob als Loks.

Aîi-îsk
Vl-uskiàusquni 7

b. lZânptbsknbok.

loleplion 873. Im Elàsneli àls Lett.

fits'

stmtsi (1sm ?àyaà à'
Soààenisoken Ksmairmüt-igoii

Kkîssllselià

iîtt Vâ.
^eaìralàxoi Avtsr Lilà.
lllustnsi'te!' Katalog 2 auk Wunsoli

kosîonsi-ei!

8pöm llàî! A.-K
vÂmenkâtziàrKlê
in ?7oIIs, LsumvvIIe un6 Zglcks

Damen- Alâ - ^oàiîtM
Llomöli. àterroeilk.

Rsiokbäi^sts niui »pârtssts
in sàmtliedsn L.btsiinnAes.

àlîìsssnksrtÎAnox in vor-
nàmàr .àv ekiibrunss.



•31 t Solbaten» unb fErinïIiebet a u ê be m Stöfeligaric. güv
bier Sftannerfitmnten gefefet bon ©oiiftieb S o h n e n b I u ft. 5ßrei§ gr. t.—.
S3et Segug bon 25 ©pemplaten gu 70 Dtp. Serlag bon 2t. grande, Sern. —• ©ë gibt
Bet unê eine fütenge Sftättnetchore, grauendjöre, SCöd^terdjöre, ©emifdjte ©höre — altes
fingt Bei un§, alleêl 2>a tarnt eê benn nicht fehlen, baß btefe Bethen, oben attge»
geigten Steberijefie einen ©iegeêgug buret) baê Sanb machen. S^orbirigenteit unb
Setjrer fotten nur gleich tjergtjaft gugteifen! ®te Sieber haben int @runbe ja atte
benfetben tiefen ©otbglocfenttang, ber unê fo git anberen, befferen, reineren tüten=
fdjen macht.

ßofer gribotin, gut gelb» unb girnelidit. ®ebirf)te. 8". 85 ©eiien. ®e»
tieftet 2KÏ. 1.50. Scrlag Söfel, Kempten unb fWiinchen.

Itnb a 11 e § ift ein SC a n g, ©djaufptel in 3 Sitten bon g a f o b 23 ü ïj r e r.
Serlag bon 21. grande, Sern. Sreiê gr. 3.—. @ê ift ein frifdger, braufgängertfc§er
gug in biefent ©iitde unb ein SStamaiiïer tiinbigt fid) barin an; audj fehlt eë betn
Setfaffet nid)t an ber gätjigfeit, alte politifche Vorgänge geiftreid) gtt beleuchten, fo
baff fid) alles flleuefte in bemfelben gu fptegeln fdjeint. 0b unb tuic e§ bon ber
Sit fine fierab ibtrtf, tann nur eine 2luffitl)tung bartun.

21 n§ ben ©chroetgerlanben. 37aturhtftorifch=geographndje Klaubereien
bon Sr. @uftab $egi. 128 ©etteii. HKit 32 SUuftrationeu. Qütid) 1914. Settag:
2Irt. gnftitut Drell güfjli. gtt farbigem llmfchlag brofd). gr. 2.50. Sie erfte bon
ben 9 2lbljanblungen ift bent ©djtoeigerifdjen Sîationalparï geiuibntet; bie tnattnig»
fachen topograpljifdjen, botanifdjen unb goologifthen SluffdEfliiffe Inerben nicht öer»
fehlen, baê gntereffe an unferm nationalen Sîaiurfchuhgebiet frafiig git forbeitt.
Son reichern SBtffen, fotoohl auf botanifchem tnie bitftorifâgenx ©ebiet, geugen bie Beibett
Sluffähc „llnfere Slutbudfen" unb ,,2Ba§ bie ©then ergählen". ©in geofogifcheë Sta=
pttel, baê jebenfaïïê nicht nur bie gitrdjer aiïein gu feffeltt bermag, ift betitelt „gerfall
unb ©rhaltung

_

ber itilibergtuppe". Sie ©tubie ,,2luê bent SolMeben beS oberften
Soffialeê" betrat auf ©cfjriti unb SCrttt baê intime Sertrautfein be§ Serfafferë mit
feiner ettgern .ôeimat.

BiBmBinigiaiHiBBiflngaBii
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Für Kinder

finden Sie das einzig tangliehe Kaffee-GeP änk
in lillttareiiier« IIalzkaffee mit Milch.
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Damen-
und Herrenklfiderstofte rhic, solid und billig,
Wolldecken und Si rümpfwolle liefert die

Taetofafonk .Senn wald,
Kt. St. Gallen.

Bei Einsendung alter Wollsachen reduzierte
Preise. — Muster franko.

Jede Hausfrau spart fiel Geld,
we»n sie die Schrift er-niihri man Mich getumn and
foil tig;?'' liest. Man verlange Gratis-
Prospekt vom Reform-Verlag in
Sutz (Bern).

TgjMJUMBiM,
plaSènTAbormemcra/
Grösster Vorteil für Sprechma=
schinenbesifzer. Unbegrenzte Ab»
wechselung. Jöriwähr. Unuausch,
pbpulâiedKûnsller-Kallen.-aWTl

_ Phonogramm
jr-GeseiisÄCED"
^îrnneicherg. *19

Vor Anschauung pi^j^OS
HARMONIUMS

verlangen Sie gratis Kataloge bei
E.C. Schmidtmann, Base!

Socinatrasse 27.

Mücherschau.

Acht Soldaten- nnd Trinklieder aus dem Röseligarte, Für
vier Männerstimmen gesetzt von Gottfried Bohnenblust. Preis Fr. 1,—,
Bei Bezug von 25 Exemplaren zu 70 Rp. Verlag von A. Francke, Bern. — ES gibt
bei uns eine Menge Männerchöre, Frauenchöre, Töchterchöre, Gemischte Chöre — alles
fingt bei uns, allesI Da kann es denn nicht fehlen, das; diese beiden, oben ange-
zeigten Liederhefte einen Siegeszug durch das Land machen. Chordirigenten und
Lehrer sollen nur gleich herzhaft zugreifen I Die Lieder haben im Grunde ja alle
denselben tiefen Goldglockenklang, der uns so zu anderen, besseren, reineren Men-
schen macht.

Hoser Fridolin, Im Feld- und Firnelickt. Gedichte. 8°. 3S Seiten. Ge-
heftet Mk. 1.5V. Verlag Kösel, Kempten und München.

ll n d alles ist ein Tanz, Schauspiel in 3 Akten von Jakob Büh rer.
Verlag von A. Francke, Bern. Preis Fr. 3.—. Es ist ein frischer, draufgängerischer
Zug in diesem Stücke und ein Dramatiker kündigt sich darin an; auch fehlt es dem
Verfasser nicht an der Fähigkeit, alte politische Vorgänge geistreich zu beleuchten, so

daß sich alles Neueste in demselben zu spiegeln scheint. Ob und wie es von der
Bühne herab wirkt, kann nur eine Aufführung dartun.

Aus den Schweizerlanden. Naturhistorisch-geographische Plaudereien
von Dr. Gustav Hegi. 128 Seiten. Mit 32 Illustrationen. Zürich 1S14. Verlage
Art. Institut Orell Füßli. In farbigem Umschlag brosch. Fr. 2.5V. Die erste von
den S Abhandlungen ist dem Schweizerischen Nationalpark gewidmet; die mannig-
fachen topographischen, botanischen und zoologischen Aufschlüsse werden nicht ver-
fehlen, das Interesse an unserm nationalen Naturschutzgebiet kräftig zu fördern.
Von reichem Wissen, sowohl auf botanischem wie historischem Gebiet, zeugen die beiden
Aufsätze „Unsere Blutbuchen" und „Was die Eiben erzählen". Ein geologisches Ka-
pitel, das jedenfalls nicht nur die Zürcher allein zu fesseln vermag, ist betitelt „Zerfall
und Erhaltung der Ütlibergkuppe". Die Studie „Aus dem Volksleben des obersten
Tößtales" verrät auf Schritt und Tritt das intime Vertrautsein des Verfassers mit
seiner engern Heimat.

Xinclsi^
Locken Lis ckus oin?lA tnnAlieüs I<is.tkss-Oet>-ink
in lilìtàiviiiei^ » mit Mied.
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Xt. Lt. (Gallon.
Lei XillnsnärlvH »Iier >VoIàeI,en reânàrte
Ltsiss. — öluslei- franko.

ckscks lZàuskruu spart visl (Zeick.
vs»n sis ckis Lelnikt
I,îil»ri inn»,» „j«?!, jxv««,,,,kii IÎK5? i Usst. Mân Verismus dratis-
Prospekt vom Rekorm-Verlnx; in
Lutz sksrn).

grösster Vorteil kür SprecUiiìâ--
scUirrendesitrer. Unbegrenzteàv/eftiselung. lôrûvâr. Urntsiasclr.
kvpuà-Uiûn>skIer-?1âjken.-Mi;
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vsrlsngsn Sis grstiz l<zts!ogs bsi

L.K.Lckmikiîmknin, Lassl
Loviostrssso 27.



3?fi<ôerfdiflit.
S8ou beê M e i d) e S § e r r I i tf) I c i t. (Sine ©rgäßlung für bic reifere §u»

genb auë ber Qeit ber (Befreiungskriege non 21 ï f r e b (Ut a b e r n o. SKit 6
_

geber=
geidptungen. gürid^, Sruct unb Serlag: 2(rf. giiffitut Orel! güßlt, gebb. in iieintnanb
gr. 3.60. — 3n ber borliegenbeit ©rgcilflung an§ bent an großen Ijiftorifdjen @reig=

niffeit fo reidfeit uttb toecßfelbotten Zeitalter ber beutfdjen 5Befreiung§triege_ Ijat ttn?
Sllfreb iûîaberno eine gute unb anregenbe ^ugenöfeßrift gefdjenït, bie ber

_

(Beben=

tung biefer hohen baterlönbifctien 3Tage unb ihrer herborragenben (ßerfönlicbteiten
mit ©efdEjid; unb Serftcmbnië gerecht totrb. _5 ©erien ©tjrontoplaftbi Iber unb ginar Serie 32: @arba=@ee; eerie
33: gerufalent 3; Serie 37: 2uni§=SariEiago; Serie 39: Scfflierfee unb Siegentfee;
Serie 42: Slegppten 2, 23jef>en=©bfu. (fSreil jeher Serie 3RÏ. 2. f?arhenjjßotograf)ßif(ßc
©efettfdfaft nt. 5. ,<£>. Stuttgart, Stuguftenftraße 13. — Sie garBenpradjt toie (ßlajtit
biefer ©Ijromoplaftbilber finb toieberunt entgücfenb unb itberrafdfenb. geberutaun
wirb bie Slaturtreue, bie feinen garhennuatteen unb bie fam.ofc SSitïung Behmnhern.
Surd) ben üon ber garbenpfiotograbßifdjen ©efettfdfaft gelieferten Stereoffopapparai
gefeljen, ber nur toenig bergrößert, tontmen bie ©fjromoplaftbilbcr in ßerborragenber
SdEjönfieii gum SluëbrucE.

otine mit feinem Stamen
ait bie JOeifentlictjfeii^
treten ju roollen, irgenb

ju taufen, ju berraufen,
ju mieten, ju »ertnietert,

*tr>er ^erlonal, Vertreter,
21eteiligung, ^Stellung jc.'

unb fidE) ju biefem gmeefe ber
4lniionce bebiencii reitt, wen.
bet fid) mit 33ortcit^an bie

fltinonceiFÊfpeditîon

Rudolf Mosse
ZÜRICH

Limmatquai, Ecke Mühlegasse:

3>ft fifftc lîrwds für
bir ßoßftt grfttttbfjeif-
ficfjctt ^orjüge bes

roffcïitfvcifniiotfee
iß bie Itaifndje, baß

bie §rütttüiett ber Iterjfe
feine heften gt&ttefjttter
ßttb. ,3tt fjnhen iß er

in nffen befferen öc-
fünften.

R. Gut „unterm Rüden"
14 Bathiin-tiHai 14

/ STRICH
empfiehlt seine reichhaltige Spezialabteilung für

ttlacbstUcber und tüacbtmcbariikcl
TlNrliHUi hitlH'h, am Stück und abgepasst, nur prima Qualitäten.

Ti*ehlinoleum, unverwüstlich, weil durchgehende Farben.
Wandscho«er — TiscuJäufer

Splndborden u»d Anlifgcr — Fem»terle«$er
Wachstuch Schürzen für Frauen und Kinder — Markttaschen

»chülernianp-n, Mn*ik- und Aktemnapp» n
Baderollen und Tauchen — Kaiitschuk-Betieinlagen

MÄerlchan.
Von dos Reiches Herrlichkeit. Eine Erzählung für die reifere Ju-

gend aus der Zeit der Befreiungskriege von Alfred M a derno. Mit 6 Feder-
Zeichnungen. Zürich, Druck und Verlag: Art. Institut Orell Fützli, gebd. in Leinwand
Fr. 3.60. — In der vorliegenden Erzählung aus dem an großen historischen Ereig-
nissen so reichen und wechselvollen Zeitalter der deutschen Befreiungskriege hat uns
Alfred Maderno eine gute und anregende Jugendschrift geschenkt, die der Bedeu-

tung dieser hohen vaterländischen Tage und ihrer hervorragenden Persönlichkeiten
mit Geschick und Verständnis gerecht wird. ^6 Serien Chromo plastbild er und zwar Serie 32: Garda-See; seric
33: Jerusalem 3; Serie 37: Tunis-Karthago; Serie 39: Schliersee und Tegernsee;
Serie 42: Aeghpten 2, Theben-Cdfu. Preis jeder Serie Mk. 2. Farbenphotographische
Gesellschaft m. b. H. Stuttgart, Augustenstraße 13. — Die Farbenpracht wie Plastik
dieser Chromoplastbilder sind wiederum entzückend und überraschend. Jedermann
wird die Naturtreue, die feinen Farbennuancen und die fam.osc Wirkung bewundern.
Durch den von der Farbenphotographischen Gesellschaft gelieferten Stereoskopapparat
gesehen, der nur wenig vergrößert, kommen die Chromoplastbilder in hervorragender
Schönheit zum Ausdruck.

ohne mit seinem Nomen
an die lOessentlichlcit^
treten zu wollen, irgend

zu kauten, zu verkaufen,
zu mieten, zu vermieten,

5 wer Personal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung

und sich zu diesem Zwecke der
Annonce bedienen will. wen.
det sich mit Vorteils an die

Nnnoncer.iLxlieMtton

kuÄolk àâse
îvnien

liMZllM!, Nk W.lWM,

Der beste Beweis für
die hohen gesnndheit-
lichen Horzüge des

eoMnfreien<Koffee Lag
ist die Tatsache, daß

die Aamilieu der Aerzte
feine besten Abnehmer
ftnd. Zn haben ist er

in allen besseren Gc-

fchästen.

k. Quì „unterm Itücksist'
IS IS

/ k Nî< »
smpLssilt 8SÍUS rsiosilurltix!« gpo^iàlîìdtsiiuug kür

istacbîtiicber unit ÂacvîlucdâiMel
lixn ti » îriii^t II <ìi, S.M Ltiiol: unà âbMpasst, uur primg tZualitüteu.kîi iiliiIin wi. uuvvrwûmliosi, nieíl cinroliAsboncls Carbon.

>>vr —

kür siü»usu ullà Xiuck-ir — Ilîìi lît àGCdkn
r»,«à àlàr-iiiàpk» »



sg'tugocr 5R'e u j a I) r §b I ö i i e t fite Sung "ttb ®i. 1914. 25. ^afagang.

.Ôerauêaeacûen im Auftrage bei: Sebrerfonfereug unb mit llnterftüijung bei Sulhu=

gefeïïfdjaft beb ÎSegtvfcë "Brugg. Brugg, BucE)bnicferei ©frnigetlior.

Wolldecken, Steppdecken _
—-- Grosse gediegene Sortimente in allen Preislagen __

Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdecken,

Weisswaren, Tischdecken, Bettüberwürfe, BettTOrlagen etc.

A. Albrecht-Schläpfer & Co.

J. Rümelin-Jäger's INTachfolger, Xtiriclx I
am Linthescherplaiz beim Pestalozzidenkmal

»

IIM

^^^gmann's"

•ssas*
9«gen alle Arien Hn iSïïfefiïï.

este marr*

PL

Sämtliche, die Zeit-
schritt „Am h ä u s -

liehen Herd" be-

treffenden Korrespondenzen
(Adreß-Aenderungen unter gleich-
zeitiger Angabe des alten und

neuen Wohnortes) sind an die

Administration des „Am häus-
liehen Herd", Rüdenplatz 1, Zü-
rich I, zu richten.

Mütter
und Töchter schätzeu sich glücklich im
Besitz des Reform-Modealbums. — Wert-
volle Aufklärungen über hygten Beklei-
dung und Nahrui g. — Gegen 50 Cts.

franko. — Hauptkatalog V, wichtig^ für
jedermann. Gratis. Reformhaus Kgli,
z. Meise, .Miinslerbräche, Zürich I.

wird von medizin. Autoritäten empfohlen bei Magen-,

Darm- und Stoffwechselkrankheiten. Mit AxelrodsAxelrwt's

Yoghurt
flüssigem

Yoghurt-Ferment
kann Yoghurt im Haushalte selbst zubereitet werden.

Frau M. M. schreibt : „Meine Zubereitung von Yoghurt mit Ihrem Ferment ist wirklich

sehr gut ausgefallen. Ich hielt mich ganz nach Ihrer werten Gebrauchsanweisung und erhielt so

Achtungsvollst"

Vereinigte Zürcher Molkereien
and schweizerische Kefir- und Yoghurt-Anstalt
Zürich IV Feldstrasso 42

Bücherschan.

Brugge r N e u j a ü r s b l ä t t c r für Jung und Alt. ISIst, ^.Jahrgang.
Serausqegebei, im Auftrage der Lehrerkonferenz und mit Unterstützung der Kultur-
gcsellsÄaft des Bezirkes Brugg, Brngg, Buchdrnckerer Efstngerhost

îollàsàsn, àspxâsàsn ^Avàî«Avir« 8vrtintvlit« lit îìllt ii
^srrsrrksrîiKrirrK rrnâ I?rnsrlzslirrri? vorr Vtisppâsoìcsrr,

>V«i88r?îìi «n, ^isedsteeà, Lsttüderäts. Lviààxsi» et«.

ì. ^àsât-8àì»pL«i' â V«.

.1. ^ I
-.m UntkesoHerpIatr b°""

B
B

U
«-dTàs»

gegen s>ie/,5ten ^

ê

Làtliàe, ciis ^sit-
sàrikt. düus-
liedsll Hsrst" de-

tisàiksteu X0ireLst0it<1siix<Zir

l^àrsk-^siiàsi-uitAM unier sslsià
^siìi^sl' à^ads stes alien uirst

neuen ^ànortss) sivà M à
^àiàti'gàii st68 dàs-
liàu Usrst", Rûsteiiplà 1, I^ü-

rink I, /.u i-iàìsii.

Nütter
uriä 'l'ëektsr sedêrtxoii sied xlttedlîed à
Lesiìiû cìes Ksiorm-Noàeaiduras. — 'Wert-
voile ^ukkiü-rurist-n über d^Fisu Ràlei-
âunx uvà ^adrnrx. — OeASQ 50 Or»,

àáo. — ào>>ààl°x V. wickti? k«/
ikàsriilÂvu. Orkrìis, lîe^Ol mdîiufs

/.. INeikv, Zliinài in ü«ke, Xiirielì I.

rvirà von meàin, àtoritûtsn sinpkolrlsn stei ^ugsn-,
vsrin- nnà Stoffweeiisestirunl-iisiten. Wt Axelroa «ìxàm! 5

Vozliutt
tinssigem

Vnxkuit-rermknt
Irann ?vAstnit inr H-rnslurlte «sldst üudersitst vsràen.

?raô!il. !U. scdreidt: .Nome IZubereitui»; von Vvxdurt mit idrem t'evmont ist àlliod

à ?nt »o-zâlsn. là dielt miel. ê»v?. nnà Idrer werten s°ànà»nwm-im« nnâ sàwlt so

oweo^.°mdà^ ^wo«.v°U.t-

Ve»«âtti^te /uitker M^îk^eien
i,î,A sâ^veîsivrisâQ Ii«tîr- rrii«! V«Aì»«rt
7üt!«!i !V ^I^tra.se 42



Nachtstühle und Bidets

Krankentische — Liegestühle
empfiehlt in großer Auswahl

Frau Aug, Girsberger
Zürich, Oberdorf 24.

GÜSTÄV WASERÄ ZÜRICH I
8egr«ndet 1823 RÜdeiipIatZ 4 Telephon 5121

Spezialgeschäft fur feine Messersehmiedwarea
vom einfachen bis elegantesten Genre

Schwerversilberte Bestecke.

Rasierapparate triiiletie, klar, Rapide.
Rasiermesser - Rasieratensiiien - Haarschneidmasehinèfl

Fleisohhaskmaschinen - Kesserpuizmasohinen liniknm
Sohlsiferei - Reparaturen

hctn.ma$chan$taltu.RleiäcrTärberei
Gerlinden $ Co., norm. fi. Bintermeister

KQsnacht-Zürich
erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigimgs-Verfakren.
Prompte, sorgfältigste Ausführung direkter Aufträge.

Bescheidene Preise. — Ctratis-Schachtelpackuiig.
Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.
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75PATRIA"
Schweizerische Lebensversicherungs-Gcsellschaft auf Gegenseitigkeit

vorm. Schweizerische Sterbe- and Alterskasse
empfiehlt, zu den günstigsten Bedingungen:

Lebensversicherungen u. Renten versiehcrungeu.
Aller Gewinn den Versicherten.

Auskunft erteilt Die Filiale Zürich, Münsterhof 14:
Adolf Hauler, Verwalter. B

£»iSSIIillS

Fnâìstûklo itml ôiâet8

klâK6Ntl8eIl6 - — I.i6K68Mììl6
gmpiieklt ill grolZsr ^.us^âbi

k^i^ÄU áuA- QirsdsrAsr
Süiirivd, Oderâort 24.

WM? VMS. MW l
Segààst ISSS KkêtîkUsi^ìîX 4 ?olspbo» S18S

8pe^iaî^e8ekâtt tur seine Ue88er8ekmieàAreo
vow siukîlàsll bis slsKSutestsu Nsnrs

î8ekv?«i'vvr»î1k«i'to N««tvàv.
Kîì8ieràppì^ììte siliivl^v, î^ar, àpiâe.

kssigi-msLLsr - Kasîki'uwnsiîign - iàf8vkngîijma«vkinS«
-------- fîoisvkkavkmssLkinkn - Rss»s>'pàmASoiàn linîkvm ---------

ZoiHärri - kspsrsîiireii

edem.lvaîedamtaltu.I^leiclessârbei'èi
Lîrlinâî» t» ko., vor«, fi. filnlelmekttr

k<08NÄekt-^üriok
erhielt àìs «vböustsu Resultats vermittelst neuem patentiertem

Lrveksnreimssunxs-Vsrkadrszi.
e?oi»pts, »vrxk»Itix«ts àîrelit«? ^uttrAxo

Lvsvlioickv»« ?r«î««. — 8à»oI»t«Ip»vkiii»x.
^ilisien unö lZspots in sllsn gi'össkl'kn 8tâàn unö vntsn à8okv,à
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8ekvsi!eriscdk I^chellsversiederiilißL-K^kIIsedätt Mk keZell8sjìi^sit

v«r,n. ^ekvvsî^erisel»« 8tsrî>e» oi»â àìtvrsîi»«««
smpiieblt ?.u cîsu ßüustiZstsn Lscliv^uuAsn:

4i6kpiì8>oi8i<'kerunsiln u. Renten vei'àkpi'unKeu.
^.tlvr Sswtos âsa Vvrstvdorìev.

ààuukt erteilt Ois Riliale ^ürieb, Uünstsrbok 14:
Verwalter. «

S
s»«»»»«»»



SEEREISEN, Auswanderung
s nach

New-York
Philadelphia,
Boston, Baltimore,
Galveston,
New-Orleans

Brasilien
Argentinien
Ostasien
Australien
Mittelmeer
Algerien
Italien, Aegypten

mit den vorzüglichen Dampfern des Norddeutschen Lloyd
Mittelmeerfahrten, Norwegen- und Polarfahrten, Reisen um die Welt.

Auskunft, Broschüren und Prospekte bereitwilligt durch die
Generaagentur für die Schweiz:

MEIäs äc Co., A.-c*., Schweiz. Rfise-Ara'nr „Lloyd"

40 Bahnhof trasse 40 /iiricta

^e/"4crü/ div/r/i dze. erpo/fle^ez? de/? 2>/t Ao/mwe/ "

FRÜHZ0TIO EBSCIlÖffTEflJ

sich mai"}* Fühlenden,

IMEN EBWACIISEÏÏEfll

schWÄcnucnEn,

leichh erregbaren KIMDEßM

IS'

DAS ALTBEWÄHRTE KPflfTIQIHiOSniTTh

Jz'e z^eAo'e/7 zwzz* <^e/7z jz^/ez^/zXsv^j
^e/*/brzg?e/2 JT/e ^/edoc4 az/sd/*zzo4/o^h

8LLKLI8LAI, ^uswsnàuns
î n»oli

blsw-Vock

k>tiilàlplà,
Soston, Laltimore,
lZalveston,
I^gw-Ll'Ikans

Iîr»8»ìivi»
^ixvntlnion

Mtttelu»v«r
Algerien
Italien, üsg>pten

mit äsn vmMssUàll vamxksi-n àss Sioi ââv»»t«vk«n

Wttelmeesiàten, klorwegen- unci Lolartalirten, Lesen um à Welt.

àskurikb, öroso>iii>'Sli uiià ?r-'Lpskto ksrsif^viUiAt 0m'e1i âio
lZsners sgentui' iüi- liis 8ekv,eiz:

i>L I^iîStî«ì à <o. ScMi?. „UM"
4V ösknliof ti-asse 4g

6>c//'c/í 6/s Q/-ô/^s^sz? 6e/? Z?âs/z.'„S/-/?o/?7me/'. "

MWIîlZ Wcnössi^
sick msi°t- fükiSnciSn,

MMN WMNMUI
MMllvcNtl!.
lsick!^ Sk'i'eKksi'SN

!5^

WâMWMMMUM
H'e ^e/-c>'s/7 /7?// c)s/??

L/'e ^/s6oa4 a z/
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